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PLANU GSRECBTLICHE FESTSETZU:-ICE 

1. 

1.1 
1.2 

l. 

2.1 

2.2 

23 

l. 

3.1 
3.2 

3.3 

3.4 

4. 

4.1 

4.2 

s.. 

5.1 

5.2 

5.3 

5.4 

s.s 

5.6 

S.1 

6. 
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6.6 
6.7 

Art der baulichen NutLug 
( § 9, Abs.l, Ba■GB; § 1 Ab .Z + 9, f 4, BauNVO) 
Das Plangcbict wird als Allgemeines Wobngcbict fcstgcsctzl (W A) 
Die Nut,ungen nach t 4, Abs.3, BauNVO, sind nicht :r.uaelossen 

Maß der baullchtn 'UtzlUlg 
( § 9, Abs.l, Nr.J 1111d Abs.2, BauG6; §§16, 17, 20 • 22, lauNVO) 
Das zulis ige Mall der e■ulicbrn Nuauog i11 ••• Gnmdßicbeoz■hl 
(GRZ) mit 0,4 ■ls Hllch>tgren,.c, die Geschos Oikhen7.ahl (GFZ) mit 0,4 

und die Zahl der Vollgescboue mit I festgeoctzt. 
Nebengebäude, Garagen und Ein8tcllplittc 
Im Allscmcincn Wolmgcbict ,ind nur eingeschossige Gantsen 
ffir PKW und LKW bis 3,5 t Eigengewicht Wld einges,;ho&si&e 
massive Nebengebäude zugelaucn. 
Höbe der boulicbcn Anlage 

Die Höbe der baulichen Anlage wird gern. § 16, Abs. 3, BauNVO 
■ls muimale FIBthöhe featgesetzt. Oeml!l § 18, Abs. 1, 
ßauNVO ind dwch Planeinschrieb Finlhöbtn vorgegeben. 
Gemessen wird im Mittel der Stnßcnhöbc vor dem GnmdstücL 
Bezugspunkt ist die Stnßenmittc. 

Die Bauwtln, überbaubare ■nd nicht überb■.uban, Cnindltücksßichet1 
(§ 9, Abs.1, Nr. 2 +4, BauCB) 
Im gi:samltll Ochungsbcrcicb wird ofTcnc Bauweise fcsiscsctz1. 
Die überbeubaren und nicht überbaubaml Grundstik:b0iichcn 
sind durch Baugmizcn bestimmt. 
Ncbenmlagen gem. § 14, Bau!<VO, dürfen auch außerhalb der 
Baugmuen errichtet werd01, jedoch nur mil einem Mindcsl4bstand 
von S,00 m zu den öffi:oUicben Vcrkclusßächcn. 
SteUplltu u. Gantgcn, die außerhalb der Baugmtten errichtet werden, sind 
jedoch nur dann :llllissig. wenn in Vctbindung mit - notwffldigcn 
Zu1abncn und Wegen, ciruld,l.der Zupngc zu den Hiusc:m, max. 35% 
der nicht iibcrbaubarcn GrundstOcksOikhen bcfcstist werden. 

Erscbllduna u1d Versorgung da Geltunpberelcba 
(§9, Abs. 1, Nr. 11 und 13, BauCB) 
Die Vcrkebrsllicbc im Geltungsbereich wird mit der beacmdcn:o 
Zweckbestimmung "Wohn- und Spie1Jtnllc0 fcstgclcgt. 
Alle Veraorgunplcilwlgen im Geltungsbereich, auch privater Anbieter, 
sind untenrdi,ch zu verlegen. 

M■lh,abmoa ZHl Schq, zur Pflege und zur Eatwlddung von 
Bodt.n, Natur UDd Ltu1dsdlan 
(§ la, 1 ,, Abs. 1, Nr.10 LV.m. Nr.15, BauGB) 
Bodcnvcn,icgolung 
Im Oeltungsbereicll, außer im cllTcntlichen Vctl<chrs111wn. sind llllrk 
bodenveniegelndc MaOnabmc:n, wie z.B. Asphaltdecken, nicht zulässig. 
Stellplit:,.c und Oaragenzufmrtco sind wasserdwcl>lissig hcr,usll:Uen, 
soweit keine anderen gcset:zl. Voncbrillcn entgegenstehen. 
Das auf Grundstllckco anfallende, lcdencblagswU!ffdcr Weacßicbcn, 
mlt Aum■lunc de,- Garagenzufahrt, ist seitl. in die VegetatiollSfl4ehen 
abnJleiten und dort zu vcrsickcnL 
Die unbe(lrilntcn Dacblllchcn 1ind an Zis1erncn anzuscblicßctl. 
Die Zlsu:mcn mOssen eine Mindestgröße von 30 Vm' DacbBlcbe 
aufweisen (Projcktloosflkbe}. 
Dächer bis zu einer Neigung von 15• sind zu begrünen. 
Mindestens 60 % der Ncupß=ng im Bcmch der nicht übemaub■= 
Grundstücksffichcn müssen ■11 einMlmlsche Gehölze der Pßanzliste 
unter Punkt 11 cntnommcn sein. 
Die Sichtfelder der Straßenmilndungen 1ind von jeder siditbc· 
hindernden utzuna frei.:ruhaltcn. Striochcr, Hecken, Einfriedungen 
und dgL dürfen in diesem Bc:n:lch eine Höhe von 0,80 m, jeweils 
gemcuen von der F■brbahnobcrkaote, nicht überschreiten. 

Au11ldeb du zu crwartcndta Eingriffe 
(§ la, Abs. 2-1-3, Ba■CB) 
Bereits bestehende lleckco sind zu crbaltm bzw. zu intqricrco. 
Die Blume sind in den Cl"l1Cn S J■hml 3-mal durch 
fiu:bgcrcc:htco En:iehungHchnitt zu pflegen und in den 
darauffola"1lden Jahnen mind. alle 2 Jahre durch fach­
gerechten Schnitt zu unterhalten. 
Mindestens 70 % der GrundstOcksfreUiache dürfen nicht 
bcfcstist werden und sind als Grünßiche anrulegen und 7.\1 
unterhaltm. 
Mindeatena 30 % der Onmdstücksfreiiliche sind mit Gch6lzen 
der Pflanzliste unter Punkt 11, Spalte D bis Spalte F 
llDZllpO■nzen und zu unterhalten. 
Je angefancencn ISO m' Grundstilcksfreißicbe Ist minc1. 1 Baum 
der PllanLli te unter Punkt 11, Spalte C zu pOanzcn. 
Die zu erhalkndcn Bäume werden angerechnet. 
Die PKW-Stellplltze sind gemiß StellplatDalZWlg an,.ulegea. 
Die Fli<hen •zwn AnpBanun von Bäumen und Striucbem' sind 
ausschließlich mit autochthonen Ocb61:<en ,u bcpßllDZCll. Der Anteil 
von Bodcndcckcm darf dabei 25 % der Fläche nicht übcrschn:iten. 

Pt.ANZEICHEN ERKLÄRUNG 
'-'M"-"der=-:bau=l::Ic:hen=c:.N::::utz=•""-=9::.cAbs=c.· .,_,1 Nr. 1, BauGB) 
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Maß derbaullcl1en Nutzung (§9 Abs. 1 Nr. 1 Bau GB, §16 BauNVOl 
GeschossMcl1enzahl 0,4 gem. § 20 BauNVO 
GNndflächenzahl 0,4 gom § 19 BauNVO 
Zahl der Vol'geschossa 
Ft,-lhO/le maximal 12.00 m gern.§ 18 BauNVO 

a.u-lse, Baulinie, 88ug,enze (§II Abi 1 , Nr.2, BauGB. §§ 22 u. 23 BauNVO) 
oll8ne Bauweise 
Baugrenze 

Verl<al-nflichen (§9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 

Straosenverkahrslliiche mit basonde<9r Zweckbesllmmung 
Wohnstraße 
Feldweg 
Einbahnveruhr 

Gnmllich8f1 (§9 Al)1. 1 Nr. 15 BauGB) 

Offenlliche Grünflilchen 

Parkanlage 

BAUORDNUNGSR.ECHTLICUE FESTSETZU GEN 

GcmJIJl § 9, Abs. 4 BauGB in Verbindun& mit§ 81 IIBO 

7. DacbgataJtu.ag, Dachform, Dachau.sb.auten, Dacbftnsttr, 
Docbdttkung 

7.1 Die zullssigc Dachneigung bctJigt 30" bis max. 48°. Es sind Walm­
und Saneldicher, sowie deren Sonderformen, �uacluscn. 

7 .2 DacbauJbautcn und -einschnitte mllsscn sieb in illlm 

l\bmcs5ungco der DachOicbc deutlich untcn>rdn.cn. Sie dürfen 
maJt. 113 dcrTr■u.lUnge nicht Gl,enclu�iten. Der höchste 
Punkt des Dachautbaus darf nicht obcmalb des Punktes 
liegen, der 2/3 der Firsth6be (Oberkante Oeschossdecl<e bis 
Oberkante First) entspricht. 

7 .3 Dachaufbauten ,incl nur als 1tehendc Giebel und W■lmpubcn 
auszulilh=. 

7 .◄ Bei Dacb-1>0&Sen sind liegende Dachfcn5ter bis zu einer Grllllc 
von 1,50 m' zulissig. 

1 .S Tn:mpcl sind nicht zullssig. 
7 .6 Anu:nnenanlagcn sind nur oberhalb der Traufe r:u!Assig. Zulci!Ullgen 

dürfctt nicht Ober die Fassade geführt wcrdcn. 
7 .7 AnleMenanlagcri dürfen mit ihn:m bclcbstcn Punkt die per Plancinschrieb 

feaiaelegtcn Firs!Mben um m■x. 2.00 m fibcrscbreil.CIL 
7 .8 OangcndAcher sind mit einer Dacbneiaung von O - 1 S" herzustellen 

und zu begrünen 
7 .9 Anlagen tur Nutzung voo Sonocneneriiie ind zulfissi& und ausdrücklich crwOnschL 

II- El a[rledooa•• 
8.1 En1lans der Orenze zu den öCfcntlichcn Fll<:hcn im Bereich 

der Vorgärten sind keine baulichen Einfriedungen zulissig. 
7.iune sind in dic,an Bereich nur bis zu einer Höhe von 0,80 m 
zulissig, gemessen ab Oberkante der :cugebörigcn Vcrl<ebn0llcbc, 
wenn ihr Abournd zur 6ffcntlicbcn Aiichc klcina- ■ls 3,00 m gewihlt wird. 
Die Zulissigkeit von Abp0amungCS1 b11 1,20 m bleibt davon unbcriihn. 

8.2 Abspcmendc Einfriedunaco durch Sllhlriluoe oder Maschen· 
dtahtdune sind nur ab den l laus0ochtm zu den rückwirls 
gelegenen Gtundstückcn bis zu 1,50 m Höhe zulissig. 

,. R■ tloadler mgaaa: mit EocriJe 
9.1 Die Bebauung und die Bawn■teri■lien fUr die Gebiude sind .so zu 

"'ihlcn, dass der max. l leizwilrmebedarf von 55 KWb/m' nicht 
übcncbritteo wird. 

91 Die Verwendung von Grauwasscr ist ausdrilcl<licb crw1lrulchL 

10. Hhnrehe ■nd ·acllrtcbUlclle Obtraabmtn 
10.1 Wenn bei Erdatbcitcn Bodcodcnkmale bekannt wenl<n, so iJt di„ 

gern. § 20, IIDSchG unver.wglich dem Landesamt für Denlanal­
pOegc Heascn. ArtbAol<>sische Denkmalpflege oder der Unteren 
Dcnbnalschutzbehördc anzuzeigen. 

101 Im B=ich von Ver.orgunasJcitunacn sind Pßanzmallnalunal nur 
in din:lcler Abstimmung mit eiern Vmo,aunptrlgcr durcllzufübrcn. 

10.3 Bei den ßaumalloabmcn ttnfollendcr Bodenaushub soll auf dem Gnu>d· 
llilck V awcndung finden, soweit Grilnde nach §3 ( 1 ). HBO. nicht 
cntgoaenstehen. 

10.4 Werden im Rahmen von Baumaßoahmctt Bodenkontaminationen oder 
sonstige Bccintricbtigungcn feilgestellt, von denen eine Gefiludung fil< 
Mensch und Umwelt ausgehen unn, Ist umgehend nach § 5, l lAlllastO 
du Re&lcrungsprlsidium Danruladl, Abt. Staatl. Umwelwnt Frankfurt, 
die nicbste Polizcidicoutelle oder der Abfallwiruchalubetrieb des 
Wettcraubeis<s :ru benachrichtigen . Die weitere Voraehensweisc ist 
dann abzustimmen. 

10.S Das Wasser der Zy1teme kann ■ls Grauwasscr und zur Bcwlsscrun& 
der Gancollllcben genutzt wcnlcn 
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PiaOUnaen, Nulzungaregelungen und Maßnahmen zum Scl)utz, zur � 
und zur Enlwlcldunq von Natur und lJlndachaft 

Umgn,nzung """ Fliehen zum Anpflanzen von Bäumen und 5riuchem 
(§9 Abi. 1 Nr 25a BauGB) 
Umgrenzung von Fliehen für Maßnahmen zum Schutz. rur Pflege 
und zu- Entwicl<Jung von Netur und L.andacllllft 
(§9 Abi 1 Nr 20 und Al:>l.e. BauGB) 

Baumpllanzungen (§9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB) 
O!l1n1ilcn 
Privat 

BaugNlaltunq (§81 HBO) 
Haupt11rwlllcl1tung 

sonstige Plan:telclJen 
Grenze des riumllchen Geltw,gsberel<:hes (§9 Abs.7 BauGII) 
Be!elelt ohne Ein-und Auaflhrt 

Sonotiqe etanzeichen Alm• f•tsetzyngscharlllSler 
Fllnll!cksgrenze VOlhanden 
FIU'Slilcl<sgrenze gep ant 
Flurstüc:1tsnt.n1mer 

Maßangabe In Mete< 

Abwaaaerkanll 

l J. Pf11nzU1te 

A Blume 1. Ordnung 
Mindcstpllanzquallllc II., StU 14--16 cm 

A= phu.aooides 
A= pscudoplat.anus 
Fraxinus cxedsiot 
Populus alba 
Qucn:111 mbur 
Ulmus caprifolia 

B Obs1biwne 

Spitz- Ahorn 
Berg-Ahorn 
Gemeine Eoche 
Silber- Pappel 
Stil-Eiche 
Feld-Ulme 

Mindestpllanzqualität: II., StU 14--16cm 
Birnen und Apfel auf Simling-Unterlage 

Sorbus domcstica 
Birne Aurora 
Birne Bunte Julibirne 
Birne Rote Dcdl■.ot.obm>e 
Apfel roter Berlepsch 
Apfel Boskoop 
Apfel Dülm<ncr 
Apfel Graue Renette 
Apfel OravCRS1cina­
Apfcl James Gricve 
Apfel Jomgold 
Apfc!Ontario 

Speierling 
Aurora Birne 
Bumc Julibirne 
Rote Decbam.sblme 
Roter Berlepsch 
Boskoop 
Diilmener 
Graue Renette 
Gravensteiner 
James Orieve 
Jonagold 
Ontarioapfcl 

C Blume 2. Ordmmg (AusgleichsDiche, private GrOnßlcbcn) 
MindestpOanzqualitilt: II„ StU 14--16 cm 

Acer: campestre 
Ainus incan■ 
Cupinus bctulus 
PNnus aviwn 
Sallx alba 
Salix f raplis 
Sorbus doou:stica 
Sorbus • intenncdia 
Sorbu iorminalis 

Feld-Ahorn 
Grau- Erle 
Hainbuche 
Vogel- Kinlche 
Silber- Weide 
Bruch- Weide 
Speierling 
Schwel. Mehlbeere 
Elsbeere 

D Striw:hcr 1. Ordnun& (Ausgldchsfl„ private GriinRl<:hcn) 
Wuchsgröße: 2,0 - 5,0 (8,0) m / 
Mindeatplla117.qualitit: Str., H 100-125 cm 

Comus mas 
Com\11 1angu.inea 
Corylus avellana 
Crataeaus lacviptt 
Cratteaus monogyrw 
Ligustrwn wlg■re 
Euooymus cwopoca 
Prunua padus 
Sallx capn:a 
S■lix purpurca 
S■llx vlminali 
S■mbucus nigra 
Staphylca pinnat■ 
Viburnum lantana 

K.omcllrirsche 
Roter Hartriegel 
l laaelnuB 
Zwcigr1ll. Weill<klm 
PüJT<llhiW:ben 
Eingrlll. Weißdorn 
Llptcr 
Tn,.uben- Kinche 
Sal- Wcide 
Purpur· Weide 
Korb- Weide 
Schwarzer Holunder 
Pimpcmu8 
Wolliger Schnccb■ll 

E Strlucher 2. Ordnuna (Ausglcichs0., private Grünßichc) 
Wuch aröße: 1,0 -3,0co 
Miodcstpfl.aozqualitl1: Str., ff 60-IOOan 

Amclanchicr ovo.lis 
Berberi1 vulg■ri1 
Coltrtc■ffllOl'<l<lCIIJ 
Cytisus scoparius 
Looiccra xylosteum 
Rosa rubigißOSII 
Rosa villooa 
Sali,t aurita 

Oew�hnl.Fel...,bime 
Bemeritze 
Blucnstraucb 
Bc:scn- GinSter 
Ro<e llcckenl<ir,;che 
Wein- Roae 
Apfel-R01t 
Ohrebeo-Weide 

F Kleinstriuchcr (private Grünllichcn) 
Wochsgrollc: 0,5 • 1,5 m 
Miodcstpflantqualitlt: Sir., H 40--(i() cm 

Coronilla emcrus 
Cyti!us ni&ricans 
LoniCCIII cacrulca 
Lonicera nigra 
Prunus fruticosa 
lübes pcu-acwn 
Rosa gallica 
Rou pimplneliifolia 
S■lix rosmarinifolia 

Kronwic.ke 
Schwa17.er OioJta 
Blaue llcckcokirSche 
Schw. l lcckcnkirscbe 
ZWOfJI• Kirsche 
felscn-Joh■nni,b. 
Essij- Rooc 
Biberncll- R­
Rosmarin- Weide 
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VERFAHRENSVF.RM ERKE 

Aufl telhmpbeschlu gern. § 2. Ab . 1, BauGB 

Aufstellung eines Bcb■uungsplan tmd die damit verbundene 

Einleituns dC1 Satzungsvcrfahrens belchlos.cn durch die 

St.ldtvcrordnctcnvcrsammlw111 am 27 Oktober 1995. 

Der AufsteUuogsbcichluss wurde ortsllblich bekannt aemnchl 
am 06.01.2004 

2. Frilbzciri&e Bcteili(lllßl der Bürger gcm. § 3, Abs. 1, BauOB 

Die Erörterung der Ziele und Zwcclcc der Plaow,g erfolgte 

in einer llütgcrvcrsammluoa am 13.01.2004 

3. Beteiligung der TrigLT 0ffcnd.i<;bcr Belanae gc:m. § 4, ßauGß 

Die Trigcr öffcnllicbcr Belange wurden mit dem Schrriben 

vom 09.12.2003 beteiligt und um StcUungnahmc gebeten. 

4. Bcschlu„ als Entwurf 
Von der Stad1vcrordnetcm'Cnafflllllung als Entwurf beschlossen 

in der Sitzung vom 01.04.2004 

, 
Büdingcn;_!1'l_'!,

l\
·"·" 

J) 
�

0� 

Bür(ICffl)Ci ter 

S. Offenlegung gern. f 3, Abs. 2, BauGB 

Die öffentliche Auslcgu1111 der Planung erfolgte in der Zeit vom OS. OS. 

bis zum 07 ,06. 2004 

Die Bclwmtgabc der Au legung erfolgte ortsllblieh am 24.04.2004 

6. S•tzunl!l'bcllcblus• 

Von den Stadtverordneten gern. § 10, Abs. 1, BauOB als Satzung beschlossen 

in der Sitzung vom 11,04.2008 

BDgcrmcistcr 

7. Bckunntmachung K""'· § 10 BauGB Abs. 3 

Die Satzung zum Bcbauuogsplan • Am ■l1en Kinchboum" 

Ist onsüblicl! bckanntgcmucbt worden am ......... . 

Mit der Bebnntmachung tritt die Satzung zum 

Bcbau�lan in Knll 

Bügcrmcistcr 

STADT BÜDINGEN 
Wetteraukreis 

Stadtteil Dudenrod 
Bebauungsplan r. 2 

"Beim späten Kfrschbaum" 

l\1allst■.b: 1 :500 
Datum: 03.05.1004 

l
Planungsgruppe

Natur und Wohnen

DtpU•I· Ji'1ff Wuatt Yrdttlllltrt.d.u LudlcbaftaAn:.hllnl 
Werütt •· ....... -Scr. U 6.MM l.ulll!!l,bia I Td.06047/1460 


